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Liebe Leserinnen und Leser,
im August richtet sich der Blick der internationalen Fachwelt nach Bremen: Mit der International Joint Conference on 
Artificial Intelligence (IJCAI) findet die bedeutendste Konferenz für Künstliche Intelligenz in der Hansestadt statt. Mehr 
als 3.500 Forscherinnen und Forscher kommen – ein starkes Signal für den Wissenschaftsstandort. Und auch die Wirt-
schaft spiegelt diese Stärke wider. Bremer Unternehmen setzen Künstliche Intelligenz gezielt ein und erschließen neue 
Anwendungen, die weit über ChatGPT und andere bekannte Werkzeuge hinausgehen. Welche Potenziale sich daraus  
ergeben und wie Sie vom „Summer of AI“ profitieren,  zeigen wir in unserem Titelthema.

Außerdem blicken wir auf das WFB-Jahr 2025 zurück und stellen außerdem die Ergebnisse unseres nachhaltigen Reise-
angebots „BremenPay“ vor.

Viel Freude bei der Lektüre!

		

		  Herzlichst Ihr		

				    Andreas Heyer
				    Vorsitzender der Geschäftsführung 

 In diesem Sommer rückt Bremen in den 
Fokus der internationalen KI-Forschung: 
Mit der IJCAI kommt im August die welt-
weit größte und renommierteste Konferenz 
im Bereich der Künstlichen Intelligenz in 
die Stadt. Für Bremen eine große Chance 
zu zeigen, welche Stärken das Bundesland 
auszeichnet: Künstliche Intelligenz (KI) ist 
eine der Schlüsseltechnologien in Bremen. 
Renommierte Institute wie das DFKI, For-
schungseinrichtungen und erfolgreiche Aus-
gründungen aus der Wissenschaft zeigen die 
Exzellenz am Standort. Die strategische Ver-
knüpfung von universitärer Grundlagen- und 
außeruniversitärer Anwendungsforschung 
hat dazu geführt, dass sich in Bremen ein 
schnell wachsendes unternehmerisches 
Ökosystem entwickelt hat.  

Start-ups, die KI mit innovativen Branchen 
verbinden, mittelständische Unternehmen, 
die vermehrt auf Künstliche Intelligenz im 
Arbeitsalltag setzen und eine breite For-
schungslandschaft, die die Entwicklung und 
den Einsatz von KI in der Industrie voran-
treibt: Bremen hat sich zu einem interna-
tional sichtbaren KI-Standort im Bereich 
der angewandten Künstlichen Intelligenz 
mit starken Akteurinnen und Akteuren 
ent-wickelt. Die Bedeutung für Wirtschaft, 
Wissenschaft und Gesellschaft wird in den 
kommenden Jahren rasant zunehmen. „Die 
KI-Kompetenz der bremischen Wirtschaft 
und Wissenschaft wird mit der Entscheidung 
die IJCAI 2026 international geadelt“, so 
Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Trans-
formation, Kristina Vogt. Wir geben Einblick, 
wie in Bremen der erfolgreiche Transfer 
von Wirtschaft und Wissenschaft gelingt, 
wo die Chancen der Technologie liegen, wel-
che Unternehmen ganz vorne mit dabei sind, 
wo Betriebe Unterstützung bekommen und 
wo die KI-Reise hingeht.  

EDITORIAL2

Prof. Tanja Schultz ist Direktorin des Cognitive 
Systems Lab und Sprecherin des UBRA-Leitprojekts 
„Künstliche Intelligenz” an der Universität Bremen – 
und freut sich als Koordinatorin für Bremen der  
IJCAI 2026-KI-Konferenz darauf, die Hansestadt als 
starken KI-Standort zu präsentieren.



BREMENS STÄRKE: 
KI IN DER  
ANWENDUNG
 

 Die erfolgreiche Transformation von KI-
Anwendungen in den Mittelstand ist eine 
wesentliche Voraussetzung für die Leis-
tungs- und Wettbewerbsfähigkeit der Bre-
mer Unternehmen. Wie man Betriebe dabei 
unterstützen kann, den aktuellen Stand der 
KI-Technologie zu verstehen und auf ihr 
Geschäftsmodell anzuwenden, zeigt das 
Bremer Unternehmen JUST ADD AI. Ob 
Scouting-Software für Profi-Fußballsport, 
Echtzeit-Analyse von Überwachungskame- 
ras oder Programme, die Computer am 

Arbeitsplatz autonom bedienen können: Ihre 
KI-Lösungen für verschiedenste Branchen 
sorgen für internationale Aufmerksamkeit. 
Firmengründer Roland Becker hatte bereits 
vor zehn Jahren den richtigen Riecher, als 
er das einstige Start-up in der Hansestadt 
gründete. Seitdem ist das Unternehmen 
stark gewachsen. Fragt man Becker nach 
seinem Erfolgsrezept, sagt er: „Wir bauen 
nicht auf der grünen Wiese, sondern entwi-
ckeln kundengetriebene Produkte.“ So wie 
AI Watch, eine KI, die in Echtzeit das Mate-
rial der Überwachungskameras in den Stra-
ßenbahnen auswertet und seit April in den 
Fahrzeugen der Bremer BSAG getestet wird. 
„Die KI-Welt verändert sich wahnsin-
nig schnell, man darf nicht stehenblei-
ben“, sagt Becker. Sein neuestes Produkt:  
HUB.KI, Assistenten, die ganze Workflows 
übernehmen. „Die KI erledigt Dinge im 
Arbeitsablauf, die sonst eher nervig sind, 
zum Beispiel Lieferscheine abtippen“, erklärt 
der Firmengründer. Autonome KI-Agenten 
auf Basis generativer KI gelten als Meilen-
stein in der Künstlichen Intelligenz. „Da sehe 
ich aktuell das heißeste Ding, das kommt“, 
sagt Becker. Interesse gibt es bereits von 
Behörden, dem Gesundheitssektor und Bau-
firmen.
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KI-Innovation entsteht in Bremen aber nicht 
nur bei Softwareprofis, sondern auch im Mit-
telstand, wie das Bremer Unternehmen Buhl-
mann zeigt. Der weltweit agierende Spezia-
list für Stahlprodukte gilt als Vorreiter beim 
Einsatz Künstlicher Intelligenz. „Wir hatten 
schon früh das Gefühl, dass KI dazu führen 
wird, dass sich die Erwartungshaltung der 
Kunden verschieben wird“, berichtet Heiko 
Butz, Head of AI bei der BUHLMANN Group. 
„Deswegen wollen wir jetzt aktiv mitge-
stalten und damit intern experimentieren.“ 
Rund 50 KI-Expert:innen – vom Azubi bis 
zum Manager – kümmern sich an den welt-
weit verteilten BUHLMANN-Standorten um 
die Integration der KI in die Geschäftspro-
zesse. „Die kennen die Zeitfresser“, so Butz. 
Mittlerweile nutzen rund 1.000 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter KI-Anwendungen für 
ihre Workflows: Zusammenfassungen von 
E-Mails, Recherchearbeiten oder das Über-
prüfen von Ware. „KI ist bei uns inzwischen 
ein gängiges Tool, um den Arbeitsalltag zu 
erleichtern und Prozesse zu optimieren“, sagt 
Heiko Butz.  

Roland Becker, Gründer des Bremer Unternehmens 
JUST ADD AI, unterstützt Betriebe dabei, KI-Techno-
logie zu verstehen und auf ihre Geschäftsmodelle 
anzuwenden.
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VON DER FORSCHUNG 
IN DIE WIRTSCHAFT
 

 Dass Bremen als KI-Hotspot internatio-
nale Sichtbarkeit erlangt hat, ist auch der 
dynamischen Forschungslandschaft zu ver-
danken. Mit dem Technologie-Zentrum Infor-
matik und Informationstechnik (TZI), dem 
Deutschen Forschungszentrum für Künst-
liche Intelligenz (DFKI), das AICOR Institute 
for Artificial Intelligence der Universität Bre-
men, dem Bremer Institut für Produktion und 
Logistik (BIBA) und dem Fraunhofer-Institut 
für Digitale Medizin (MEVIS) vereint Bremen 
anwendungsnahe Spitzenforschung auf ver-
schiedensten Gebieten.

Wie der Transfer in die Wirtschaft gelingen 
kann, zeigen besonders die Bremischen 
Häfen – die sich mit der im Jahr 2024 ver-
abschiedeten Smartport-Strategie der digi-
talen Transformation verschrieben haben. 
In Zusammenarbeit mit der Wissenschaft 
entstehen konkrete Lösungen für die Hafen-
praxis: über das Smartport Living Lab, das 
als Forschungsinfrastruktur aufgebaut wird, 
sowie über die DATIpilot-Innovationscommu-
nity „Smartport Transfer“ (SPorT), in der 
Wissenschaft und Praxis gemeinsam an kon-
kreten Anwendungen arbeiten. Beteiligt sind 
unter anderem das BIBA – Bremer Institut 
für Produktion und Logistik sowie das DFKI. 
„Gerade für den Innovationsstandort Nord-
deutschland ist es entscheidend, dass Künst-
liche Intelligenz schneller ihren Weg aus der 
Forschung in konkrete maritime Technolo-
gien und betriebliche Prozesse findet“, sagt 
Dr. Leif Christensen vom DFKI.
Um den Transfer von der Forschung in die 
Praxis zu unterstützen, hat das Land Bre-
men die Initiative „MOIN – Modellregion 
Industriemathematik“ ins Leben gerufen 
– angesiedelt im Digital Hub Industry DHI, 
einem Innovationsort an der Universität 
Bremen, in dem Start-ups, etablierte Digi-

02
talunternehmen sowie Institute sitzen. Mit 
Erfolg: Daraus ist unter anderem das Pro-
jekt AutoDrohn entstanden, in dem das 
Bremer Start-up TRILITEC und der Mit-
telständler OptoPrecision gemeinsam mit 
den Forscher:innen Drohnen entwickeln, die 
durch autonome Steuerung und Sensorik in 
der Lage sind, Wildtiere im Feld zu erken-
nen – und das zeigt, wie Bremer Unterneh-
men von Industriemathematik profitieren 
können.  

In dem Projekt Audodrohn entwickeln Ivan Mykhailiuk 
(Uni Bremen), Hendrik Freiheit (OptoPrecision) und  
Jan Phan (Uni Bremen) gemeinsam Drohnen zum Schutz 
von Wildtieren.
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„KI IST KEIN  
TECHNOLOGIETHEMA“
 

 Christian Gorldt ist Leiter des Transfer-
zentrums für Künstliche Intelligenz BRE-
MEN.AI, ein von der EU und der Senatorin 
für Wirtschaft, Häfen und Transformation 
gefördertes Projekt. Als Schnittstelle zwi-
schen Wirtschaft und Wissenschaft berät 
und vernetzt das Transferzentrum Bremer 
Unternehmen bei der Einführung von KI-
Technologie.

Christian Gorldt, warum sollten  
Unternehmen sich überhaupt mit KI  
auseinandersetzen?
Bei der Einführung jeder neuen Technolo-
gie muss ich mich als Betrieb mit den Pro-
zessen im Unternehmen beschäftigen. Man 
stellt alte Dinge in Frage und schafft Raum 
für Neues. Sich mit KI auseinanderzusetzen, 
ist eine Chance, um Unternehmen langfristig 
in die nächste Generation zu führen. Denn KI 
ist kein Technologiethema. Es geht darum, 
Prozesse zu optimieren.

Wie aktiv sind Bremer Unternehmen  
denn schon in Sachen KI? 
Viele Firmen sind aktiv dabei, durch Nutzung 
von neuer Technologie den Wirtschaftsstand-
ort Bremen zu stärken – und dazu gehört 
auch KI. Einige Bremer Betriebe sind schon 
relativ weit in Sachen KI und haben verstan-
den, dass das Thema so schnell nicht mehr 
weggehen wird. Mein Eindruck ist aber auch, 
dass in der Wirtschaft eine große Unsicher-
heit besteht, Künstliche Intelligenz unterneh-
menskonform einzuführen. Da ist noch viel 
Aufklärung nötig. 

Woran hapert es bei einigen Unter- 
nehmen? Wo gibt es Nachholbedarf?
Besonders die Themen Konformität und 
Compliance beschäftigen die Unternehmen, 
wenn es um KI geht – Stichwort Daten-
schutz beispielsweise. Auch die Integration 
einer Künstlichen Intelligenz an sich ist ein 
großes Thema. In vielen Unternehmen wird 
KI schon genutzt, da haben die Mitarbeiten-
den beispielsweise Accounts für ChatGPT. 
Aber es gibt keine Strategie dahinter. Dann 
geht es für die Betriebe um die Frage: Wie 
komme ich weg von Einzellösungen hin zum 
großen Ganzen? 

Wie kann man diese Unternehmen  
unterstützen, was brauchen sie? 
KI-Betriebssysteme in Unternehmen zu ent-
wickeln, ist eine große Aufgabe. Wichtig ist, 
die Geschäftsführung von der Notwendig-
keit einer KI-Plattform zu überzeugen, gleich-
zeitig die Führungskräfte abzuholen und die 
Mitarbeitenden im Unternehmen dafür zu 
sensibilisieren, welchen Mehrwert KI im 
Arbeitsalltag bringen kann. 

Wo bekommen Betriebe in  
Bremen Support? 
Als Transferzentrum für Künstliche Intelli-
genz BREMEN.AI möchten wir informieren, 
vernetzen und inspirieren. Im Fokus unserer 
Arbeit stehen kleine und mittelständische 
Unternehmen aus dem Land Bremen. Mit 
unseren Angeboten und Workshops zeigen 
wir ihnen zunächst, was überhaupt in Sachen 
KI möglich ist, und vernetzen die Betriebe 
untereinander, um Erfahrungen auszutau-
schen. Dann unterstützen wir sie dabei, die 
für sie passende KI-Plattform zu finden und 
diese anschließend in die Unternehmenspro-
zesse zu integrieren. Dafür gehen wir direkt 
in die Unternehmen und qualifizieren Mitar-
beitende zu KI-Botschaftern. Damit werden 
die Betriebe befähigt, diesen Weg langfristig 
selbst zu gehen. 
https://transferzentrum-bremen.ai/
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Christian Gorldt ist Leiter des Transferzentrums 
für Künstliche Intelligenz BREMEN.AI, das als 
Schnittstelle zwischen Wirtschaft und Wissen-
schaft agiert.
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BREMEN WIRD ZUM 
KI-MEKKA: 
DIE IJCAI KOMMT

 Diesen Sommer rückt Bremen in den Mit-
telpunkt der KI-Forschung, denn die Stadt 
wird zum Austragungsort der IJCAI – der 
weltweit führenden KI-Konferenz. Zwi-
schen dem 11. und dem 17. August werden 
bis zu 4.000 Expert:innen für Künstliche 
Intelligenz aus der ganzen Welt in der Han-
sestadt erwartet. Die IJCAI, die erstmals 
1969 stattfand, ist eine der weltweit ältes-
ten und renommiertesten Konferenzen für 
KI und findet diesmal in Kombination mit 
der European Conference on Artificial Intel-
ligence (ECAI) statt. Führende internatio-
nale Forscher:innen sowie Vertreter:innen 
der Industrie kommen zusammen, um sich 
über die neuesten Ergebnisse und Durch-

brüche in der KI-Spitzenforschung aus-
zutauschen. Die Organisation vor Ort über-
nimmt ein Team von Wissenschaftler:innen 
und Wirtschaftsmanager:innen, angeführt 
von Prof. Dr.-Ing. Tanja Schultz (Universität 
Bremen), Prof. Dr. Dr. h.c. Frank Kirchner 
(Universität Bremen und DFKI) und Dr.-Ing. 
Monika Michaelis (U Bremen Research Alli-
ance). Was bedeutet das für Bremen?
„Trotz ihrer langen Tradition war die IJCAI 
bisher nur einmal in Deutschland, vor 43 Jah-
ren in Karlsruhe“, berichtet Tanja Schultz. 
„Dass wir sie nun in diesem Jahr in Bre-
men ausrichten dürfen, ist ein besonderes 
Prestige – und zugleich die erste große KI-
Veranstaltung in dieser Größenordnung, 
die jemals in unserer Stadt stattfand.“ Laut 
Schultz könnte Bremen von der Austragung 
langfristig profitieren: „Die IJCAI verstärkt 
die internationale Sichtbarkeit der Stadt und 
Region als Hotspot der Künstlichen Intel-
ligenz und setzt Impulse für Bildung, For-
schung, Innovation und gesellschaftlichen 
Dialog.“ Mit ihrer Vernetzung von Wissen-
schaft, Wirtschaft und Gesellschaft sowie im 
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Gehören zum Organisationsteam der IJCAI, 
die im August nach Bremen kommt:  
Monika Michaelis (U Bremen Research Alli-
ance) und Tanja Schultz (Universität Bre-
men).
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DIE WFB UND KI
 Künstliche Intelligenz steht auch im Fokus 

verschiedener WFB-Angebote. So sind die 
Digitallotsen als Teil der WFB kompetente 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpart-
ner, wenn es darum geht, insbesondere dem 
Bremer Einzelhandel, dem Gastgewerbe und 
der Tourismusbranche den Weg in die Digi-
talisierung zu ebnen. Sie begleiten Betriebe 
individuell bei Themen wie Künstliche Intelli-
genz, digitale Tools oder beantworten Fragen 
zu Datenschutz und Fördermöglichkeiten. 
Künstliche Intelligenz in Form von gene-
rativer KI verändert schon heute grundle-
gend, wie Menschen Reisen planen, buchen 
und erleben. KI im Tourismus wird immer 
wichtiger, das zeigt auch die aktuelle Kam-
pagne der Deutschen Bahn, die mit KI-gene-
rierten Videos in den ICE-Zügen auf Bremen 
aufmerksam macht. Diesen Trend greift die 
WFB mit ihrer weiterentwickelten Kampa-
gne „Mehr als Märchen 2.0“ auf: Die Bremer 
Stadtmusikanten werden zu KI-generierten 
Charakteren mit eigener Persönlichkeit – 
und damit zu internationalen Markenbot-

schaftern für das heutige Bremen. Die Ver-
bindung von kulturellem Erbe, strategischer 
Markenführung und KI soll Bremens Image 
als moderne, inspirierende Reiseadresse 
stärken. Schon mit der Einführung der inno-
vativen Freizeit-App „CityBuddy“ hat die WFB 
dafür gesorgt, dass Bremen sich als Vorreiter 
unter den deutschen Städtereisezielen zeigt. 
Veränderten Bedürfnissen kommt die Stadt 
auch mit der Neuprogrammierung ihres 
beliebten Schwarzen Bretts nach: Auch hier 
unterstützt die KI, das Erlebnis der Nutze-
rinnen und Nutzer künftig noch zu verbes-
sern (siehe auch Seite 13). 
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Hinblick auf den Technologietransfer trage 
die Konferenz auch nachhaltig dazu bei, die 
lokale Wirtschaft in Bereichen wie Touris-
mus, Gastronomie und Dienstleitungen zu 
stärken, so Schultz.
Das Bremer Organisationsteam ist vor allem 
dafür verantwortlich, die regionalen Aspekte 
in die Konferenz einzubringen. „Dazu gehört 
neben wissenschaftlichen Impulsen die wun-
derbare Aufgabe, Bremens schönste Seiten 
für die Teilnehmer:innen herauszustrei-
chen“, berichtet Monika Michaelis (Bremen 
Research Alliance). So findet die Eröffnung 
im Überse-Museum statt, weitere Formate 
wie ein gemeinsames Mittagessen oder ein 
Bankett werden im Rathaus und im Weser-
stadion ausgerichtet. 
Die Veranstaltung richtet sich in erster 
Linie an ein wissenschaftliches Fachpubli-
kum, aber auch die Bremer:innen können 
im Sommer KI-Luft schnuppern. Denn im 
Rahmen der IJCAI-ECAI und des „Summer 
of AI“ sind zudem viele spannende Formate 
für die Öffentlichkeit, Unternehmer:innen 
und Schüler:innen geplant. 

SUMMER OF AI

 Rund um die Konferenz entsteht mit dem 
„Summer of AI“ ein vielfältiges Programm 
mit Wissenschaft, Technologie, Wirtschaft, 
Bildung und Kultur – von internationalen 
Fachkonferenzen über öffentliche Vorträge 
und AI-Lounges bis hin zu Mitmachangebo-
ten, Netzwerkformaten und Kunstaktionen im 
Stadtraum. Zwischen dem 17. und 21. August 
können interessierte Bremerinnen und Bre-
mer sowie Unternehmen eine Reihe von span-
nenden Formaten besuchen. Einen Überblick 
über das Programm gibt es unter 
www.bremen-innovativ.de/summer-of-ai/. 
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ANDREAS HEYER 
UND OLIVER RAU 
ZIEHEN POSITIVES 
FAZIT

Der  WFB-Jahresrückblick 2025 ist erschienen. 
Andreas Heyer, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der WFB, und Geschäftsführer Oliver 
Rau blicken zurück und in die Zukunft.

 
 Wenn Sie an das vergangene Jahr  

denken, fällt Ihnen als Erstes ein …?
Andreas Heyer: … dass Bremen sich in 
schwierigen Zeiten als Wirtschaftsstandort  
gut behauptet hat und wir als WFB trotz aller 
Widrigkeiten stolz auf stabile Ergebnisse sein 
können. Die weltweiten Entwicklungen und 
politischen Unsicherheiten sorgen dafür, dass 
Unternehmen eher zurückhaltend agieren. 
Trotzdem können wir uns für das Jahr 2025 
7,83 Hektar vermarktete Fläche, daraus für 
Bremen Erlöse von rund 7,5 Millionen Euro 
und induzierte privatwirtschaftliche Investi-
tionen in Höhe von 47,2 Millionen Euro ins 
Buch schreiben. Hinzu kommen 16 Neuan-
siedlungen, 308 gesicherte und 302 neue 
Arbeitsplätze.

Oliver Rau: … dass wir mit mehr als 2,5 Mil-
lionen Übernachtungen zum dritten Mal in 
Folge einen Rekord verzeichnen, ein Plus von 
2,2 Prozent im Vorjahresvergleich. Das zeigt: 
Unsere Maßnahmen greifen und unterstützen 
die Entwicklung des Tourismus in Bremen 
optimal. Damit das so bleibt, haben wir inten-
siv an der „Tourismusstrategie Stadt Bre-
men 2030+“ gearbeitet. Tolle Erfolge waren 
auch Veranstaltungen mit großer Strahl-
kraft, die wir für den Standort begeistern 
konnten, wie etwa die internationale Rad-
rennserie GFNY. Und zum Ende des Jahres 
natürlich: das Gemeinschaftsprojekt SPACE 
HUB Bremen, mit dem wir mehr als 100.000 
Besucher:innen für Raumfahrt aus Bremen 
begeisterten.

Was erwartet uns 2026?
Andreas Heyer: Die Umstände sind nach wie 
vor schwierig. Wir stellen uns entsprechend 
auf und richten uns weiter konsequent auf 
Umsetzungsstärke und Transformation aus. 
Wir erschließen und entwickeln Gewerbege-
biete nachhaltig, unterstützen Unternehmen 
bei der Digitalisierung, sichern Willkommens- 
und Fachkräfteangebote, schärfen die Akqui-
sitionsstrategie mit Fokus auf Erneuerbare 
Energien und Wasserstoff, begleiten die Ent-
wicklung in der Innenstadt und professiona-
lisieren neue Branchenformate.

Oliver Rau: Großes! Allem voran steht natür-
lich der Tag der Deutschen Einheit, dessen 
zentrale Feierlichkeiten in Bremen statt-
finden und bei denen wir eine große Rolle 
bei der Planung und Umsetzung einneh-
men. Parallel dazu bauen wir das Touris-
mus- und Stadtmarketing mit dem Bremen 
Data Hub daten- und KI-gestützt aus, unsere 
erfolgreiche Kampagne „Mehr als Märchen“ 
wurde aktualisiert und positioniert Bremen 
KI-basiert als moderne Tourismusdestina-
tion und mit „BremenPay“ gehen wir einen 
innovativen Weg, der nachhaltiges Handeln 
belohnt. Mit dem Themenjahr „PHÄNOME-
NAL 2026. Bremen entdecken. Wissen erle-
ben.“ machen wir sicht- und erlebbar, was 
Bremen im Bereich Wissenschaft alles zu 

Der WFB-Jahresrückblick 2025 enthält
weitere Zahlen, Informationen und Einblicke 
und steht online unter www.wfb-bremen.de  
zur Verfügung. 
In gedruckter Form kann er per E-Mail  
an wfb-pressestelle@wfb-bremen.de 
bestellt werden. 

Blicken auf ein erfolgreiches Jahr 2025 zurück: Andreas Heyer, Geschäftsbereich  
Wirtschaftsförderung und Kaufmännische Dienste, und Oliver Rau, Geschäftsbereich  
Marketing und Tourismus.
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MEDIZINLABOR 
BEZIEHT NEUBAU

 Das Medizinische Labor Bremen hat seinen 
Neubau im Bremer Büropark Oberneuland 
bezogen und damit ein starkes Signal für den 
Gesundheitsstandort Bremen gesetzt. Ver-
kauft wurde das Grundstück von der WFB. 
Moderne Analysentechniken, Automations-

DRONE DAYS
STARTEN

 Der Countdown läuft: Vom 26. bis 28. 
August treffen sich erneut Akteurinnen 
und Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft, 
öffentlicher Hand, Behörden und Industrie bei 
den Drone Days 2026 am Flughafen Bremen 
und auf dem Flugplatz Oldenburg-Hatten. Die 
Veranstaltung gilt als das Branchenevent für 
die Drohnen-Community und bietet Akteu-
rinnen und Akteuren aus der Luftfahrtbran-
che eine Plattform, um sich über unbemannte 
Luftfahrtsysteme auszutauschen. Auf dem 
Programm stehen eine Ausstellung, Networ-
king, Fachvorträge, Workshops und Flug-
demonstrationen. Fachbesucherinnen und 
-besucher werden gebeten, sich zu den Drone 
Days anzumelden: https://drone-days.de/. 

PREIS FÜR 3D-DRUCK 
VERLIEHEN

 Mit dem Bre3D-Award wurde zum drit-
ten Mal ein Bremer Preis für 3D-Druck ver-
liehen. Die Auszeichnung kürt innovative 
und kreative Ideen rund um den 3D-Druck 
aus Forschung und Industrie. Eine Fachjury 
wählte aus 23 Einsendungen die besten Bei-
träge in sechs Kategorien aus. Ausgelobt 
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wurde der Wettbewerb von der Senatorin 
für Wirtschaft, Häfen und Transformation 
der Freien Hansestadt Bremen gemeinsam 
mit der WFB.
Die eingereichten Projekte reichen von For-
schungsansätzen zu neuen Materialien, 
Strukturen und Druckprozessen, über kon-
krete Industrieanwendungen bis hin zu prak-
tischen und gestalterischen Alltagspro-
dukten. Dazu zählen beispielsweise ein neu 
entwickelter, leichterer Schließmechanismus 

für Gepäckabteile in Flugzeugkabinen oder 
ein Prozess, um Fehlstellen beim Metall-3D-
Druck zu minimieren. „Die große Bandbreite 
der eingereichten Projekte zeigt, dass sich der 
3D-Druck als vielseitige Fertigungstechnolo-
gie etabliert hat“, so Andreas Heyer, Vorsitzen-
der der Geschäftsführung der WFB. 

lösungen und effiziente Arbeitsabläufe sol-
len für eine schnelle, präzise und verlässliche 
Diagnostik sorgen. Davon profitieren Arztpra-
xen, Kliniken, medizinische Einrichtungen und 
Patientinnen und Patienten in Bremen. „Mit 
dem neuen Komplex schaffen wir die Rahmen-
bedingungen für hochwertige Labormedizin, 
moderne Arbeitsplätze und weiteres Wachs-
tum. Damit stärken wir auch den Gesundheits-
standort Bremen nachhaltig“, sagt Geschäfts-
führer Dr. Andreas Gerritzen. 

Die Preisträger:innen des Bre3D-Awards 2026 bei  
der Siegerehrung im ECOMAT.
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HOCHBEETE, BÄNKE 
UND BÄUME 
FÜR HASTEDT 

 Mehr Grün und mehr Aufenthaltsquali-
tät gibt es seit Kurzem im Schosterboorn in 
Hastedt, wo eine neu gestaltete Fläche an der 
Ecke Hastedter Heerstraße/Ludwig-Quidde-
Straße eingeweiht wurde. Die WFB hat das 
Projekt im Rahmen ihres Gewerbegebietsma- 
nagements umgesetzt . Nun sorgen unter ande-
rem Hochbeete, neue Bäume, Parkbänke und ein 
zusätzlicher Abfallbehälter der Bremer Stadtrei-
nigung für eine Aufwertung des Mischgebiets.
„Die Grünanlage Schosterboorn war in einer 
Standortbefragung unter den Gewerbetrei-
benden vor Ort als Bereich mit geringer Auf-
enthaltsqualität beschrieben worden“, erläu-
tert Claudius Kahra von der WFB, der den 
Bereich als Gewerbegebietsmanager betreut. 
Schließlich entstand eine konkrete Maßnah-
menliste für den Standort. Dazu gehören 
Pflanzkästen beziehungsweise Hochbeete 
im nördlichen Bereich der Grünanlage, 
gepflegt von der AWO Bremen. Zusätzlich 
hat der Umweltbetrieb Bremen zwei neue 
Bäume gepflanzt und zwei Parkbänke instal-
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ABAT IMMOBILIE
BEZIEHT NEUBAU

 Weltweit aktiv, in Bremen zu Hause: Das 
international erfolgreiche Unternehmen Abat 
vergrößert sich weiter und bezieht im Som-
mer seinen neuen Hauptsitz am Johann-Rei-
ners-Platz in der Bremer Überseestadt. Der 
Neubau liegt nur wenige Meter vom alten 
Standort entfernt. Rund 12.000 Quadratme-
ter moderne Bürofläche, ein nachhaltiges 
Konzept und Raum für Austausch, Kreati-
vität und Innovation sollen hier zukunftsfä-
higes Arbeiten möglich machen. 

TAG DER  
DEUTSCHEN EINHEIT
IM PODCAST BEI 
GO GLOBAL!

 Das Bundesland Bremen ist in diesem Jahr 
Gastgeber vom Tag der Deutschen Einheit. Und 
damit landet für zweieinhalb Tage gefühlt ein 
„Raumschiff“ in der Stadt: Hunderttausende 
Besucherinnen und Besucher, eine riesige  
Fläche vom Bahnhof bis zum Weserstadion 
und ein Programm, das Deutschland in Bre-
men erlebbar machen soll. In der neuen Folge 
der Podcastreihe „Go Global!“ Bremen Busi-
ness Talks ist Lars Ehlers zu Gast, der das 
Bürgerfest inhaltlich und organisatorisch mit 
seinem Team verantwortet. Er spricht darü-
ber, wie solch ein Mega-Event geplant wird, 
was die Besucherinnen und Besucher erwar-
tet, welche „Bremen-Welten“ entstehen und 
warum das Ganze weit mehr ist als nur eine 
Ländermeile. 

RICHTFEST BEIM
HANDWERKER- 
CAMPUS 2

 Der HandwerkerCampus Bremen, ein Hoch-
leistungs-Gewerbehof für Handwerk und 
Gewerbe im Bremer Industrie-Park, wächst 
weiter. Anfang des Jahres haben die Baumaß-
nahmen für einen neuen, modernen und ener-
gieeffizienten Hallenkomplex begonnen. Nun 
fand das Richtfest für den zweiten Bauab-
schnitt des HandwerkerCampus Bremen 2 
statt. „Wir freuen uns sehr, dass wir nach 
gegenwärtigem Stand schon ein Drittel der 
Fläche vermietet haben. Das zeigt die Attrak-
tivität unseres Konzepts“, sagt Thomas Witt-
leder, Mitinitiator des HandwerkerCampus 
Bremen. Die Initiatoren gehen davon aus, 
dass der neue Gewerbehof im Bremer Indus-
trie-Park wie geplant im Herbst bezogen wer-
den kann. 

liert. Finanziert wird das Projekt durch die 
WFB im Rahmen des Pilotprojekts Bestand-
sentwicklung, gefördert von der Senatorin 
für Wirtschaft, Häfen und Transformation. 
„Die Neugestaltung am Schosterboorn ist 
ein gutes Beispiel dafür, wie das Pilotpro-
jekt Bestandsentwicklung vor Ort wirken 
kann“, so Kahra. 

Freuen sich über die Veränderungen im Schoster-
boorn: Dorothee Meier, NABU Bremen, Jörn Hermening, 
Ortsamtsleiter Hemelingen, Heinz-Hermann Hoffhe 
WFB Wirtschafsförderung Bremen GmbH, Michael 
Scheer, Gemüsewerft Bremen, Hülya Perera, Café 
Coffee n Kids, Roozbeh Bayat, Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
Bremen, Lamia Bouabdelli, Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
Bremen.
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TSWL ERÖFFNET  
EUROPAZENTRALE
IN BREMEN

 Neuansiedlung an der Weser: Das Unter-
nehmen TSWL – Tianwo Shuangli Technology 
Europe, ein Spezialist für Automatisierungs-
systeme in allen Bereichen der Logistik, 
hat in Bremen seine Europazentrale eröff-
net. TSWL, das seinen Sitz in Shenzhen in 
China hat, gestaltet schlüsselfertige Logistik- 
und Intralogistiklösungen inklusive eigener 
Managementsoftware. In einem eigenen For-
schungs- und Entwicklungszentrum in China 
entwickelt es unter anderem Robotiksysteme 

JAPAN UND BREMEN
BÜNDELN  
KOMPETENZEN 

 Das Bremer Forschungs- und Technologie-
zentrum ECOMAT hat im Mai auf der Japan-
Reise des Bundesratspräsidenten und Bür-
germeisters Andreas Bovenschulte zwei 
Kooperationsvereinbarungen mit der Univer-
sität Kobe und dem Maschinenbaukonzern  
Shin-Maywa in der japanischen Region Kobe 
unterzeichnet. Ziel ist eine engere Zusammen-
arbeit im Bereich der Materialwissenschaften.
„Mit solchen Vereinbarungen stärken wir 
Bremen sowohl als Wissenschafts- als auch 
als Industriestandort. Gleichzeitig binden wir 
uns enger in internationale Netzwerke ein, 
die entscheidend sind, um Forschung und 

und stattet damit Logistikzentren auf der 
ganzen Welt aus. 
Mit dem neuen Standort in Bremen will das 
Unternehmen nun auf dem europäischen 
Markt expandieren und von hier aus den 
direkten Draht zu den Kundinnen und Kun-
den pflegen. An der Weser findet das neu 
angesiedelte Unternehmen aus China ideale 
Bedingungen vor: Als einer der führenden 
Logistik- und Hafenstandorte in Deutschland 
kann Bremen punkten und so den Sprung in 
den europäischen Markt ebnen. 
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Innovation gemeinsam voranzubringen“, 
sagt Bürgermeister Andreas Bovenschulte. 
„Bereits das erste Memorandum of Under-
standing im vergangenen Jahr hat wichtige 
Impulse gesetzt. Wir sind überzeugt, dass 
wir diese Zusammenarbeit nun weiter ver-
tiefen können.“
In Kobe unterzeichneten Vertreter des ECO-
MAT zwei neue Kooperationsvereinbarungen, 
sogenannte Memoranda of Understanding 
(MoU). Die erste Vereinbarung schloss das 
ECOMAT mit dem Mischkonzern Shin-Maywa. 
Im Mittelpunkt steht die gemeinsame For-
schung an Kohlenstofffasermaterialien, ins-
besondere an recycelten kohlenstofffaser-
verstärkten Werkstoffen, die zum Beispiel 
im Flugzeugbau eingesetzt werden könnten. 
Die zweite Vereinbarung entstand mit der 
Universität Kobe. Ziel ist die Unterstützung 
des Start-ups NanoResonance bei der Ent-
wicklung neuartiger Lacke. Das Spin-off der 
Universität Kobe entwickelt umweltfreund-
lichere und langlebigere Beschichtungen auf 
Basis von Silikon-Nanopartikeln.
Auch der Präses der Bremer Handelskam-
mer und Leiter der Begleitdelegation, André 
Grobien, zieht ein positives Fazit der Delega-
tionsreise. Die Reise nach Tokio, Osaka und 
Kobe habe gezeigt, wie eng Politik, Wirtschaft 
und Wissenschaft in Japan zusammenarbei-
ten, um Zukunftstechnologien strategisch 
voranzutreiben. Besonders im Aerospace-
Bereich könne man erleben, wie erfolgreich 
das Zusammenspiel von Ministerien, Behör-
den, Forschungseinrichtungen und Unter-
nehmen funktioniere – von der Grundlagen-
forschung über industrielle Anwendungen 
bis hin zu sicherheits- und verteidigungs-
politischen Fragestellungen. 

Von Bremen aus will TSWL seine Logistikservices in Europa anbieten.
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POSITIVER START
FÜR BREMENPAY

 Mit BremenPay hat die Hansestadt im Mai 
ein Angebot gestartet, das klimafreundliches 
Reisen und umweltfreundliches Verhalten 
in besonderer Weise belohnen sollte. Ob 
Anreise per Bahn, die Nutzung von Mehr-
wegbechern, eine Tour mit dem Fahrrad 
oder die klimafreundliche Fortbewegung per 
ÖPNV – nachhaltige Entscheidungen zahlten 
sich für Touristinnen und Touristen gleich 
mehrfach aus. Neben der Anreise wurde 
auch bewusstes Verhalten vor Ort mit klei-
nen und großen Extras belohnt – vom Gra-
tiskaffee bis zum vergünstigten Eintritt in 
renommierte Museen. Ziel des Wertschät-

zungsprogramms, an dem mehr als fünfzig 
Bremer Partner:innen teilgenommen haben, 
war es, für nachhaltiges Reisen und Verhal-
ten an der Destination zu sensibilisieren und 
die positiven Effekte des Tourismus für Bre-
men zu stärken. Mit dabei waren namhafte 
Partnerinnen und Partner wie Werder Bre-
men, das Parkhotel, die Kunsthalle Bremen 
oder die Bremer Braumanufaktur.
Mit BremenPay greift die Hansestadt auch 
zentrale Entwicklungen im Reiseverhalten 
auf. Denn immer mehr Touristinnen und Tou-
risten wünschen sich individuelle Erlebnisse, 
authentische Begegnungen und Angebote, 
die Spaß, Qualität und gelebte Nachhaltig-
keit verbinden. Diese Ansprüche spiegeln 
sich auch in der neuen „Tourismusstrategie 
Stadt Bremen 2030+“ wider, die Nachhaltig-
keit als verbindendes Leitmotiv definiert. Mit 
dem Wertschätzungsprogramm positioniert 
sich Bremen als Vorreiter in Deutschland.
WFB-Projektleiterin Carina Schwekendiek 
zieht ein erstes positives Fazit des Ange-

bots: „BremenPay hat erfolgreich gezeigt, 
wie nachhaltiges Reisen durch positive 
Anreize, konkrete Mehrwerte und starkes 
Beteiligungsmanagement erfolgreich erleb-
bar gemacht werden kann. Die hohe Reso-
nanz bei Gästen, Fachakteur:innen und ande-
ren Destinationen bestätigt das Potenzial 
des Projekts und stärkt Bremens Position 
als innovative und nachhaltige Tourismusde-
stination.“ 2027 soll das Projekt in die näch-
ste Phase gehen: Die Ergebnisse aus dem  
Aktionsmonat Mai werden ausgewertet und 
fließen unmittelbar in die weitere Ausgestal-
tung des Projekts ein. 
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Bremen belohnte im Mai nachhaltiges Verhalten im 
Tourismus – Pia Konietzko, Carina Schwekendiek 
(Abt. Bremen Tourismus der WFB, Projektteam 
BremenPay), Dr. Elena Fischer (Abt. Bremen  
Tourismus, Teamleitung Tourismusstrategie), 
Oliver Rau (Geschäftsführer der WFB)



SCHWARZES BRETT  
WIRD NEU

 Bremen entwickelt sein Schwarzes Brett 
weiter. Auf https://schwarzesbrett.bremen.
de finden Interessierte seit Ende der 1990er 
Kontaktangebote, können Einrichtungsge-
genstände verkaufen oder Wohngemein-
schaften suchen. Mit der Neuprogrammie-
rung entsteht nun eine digitale Plattform, die 
mehr ist als ein klassischer Kleinanzeigen-
markt. Das neue Schwarze Brett soll Men-
schen in Bremen noch einfacher miteinan-
der verbinden, lokale Gemeinschaft stärken 
und nachhaltige Teilhabe im Alltag fördern. 
Das Angebot ist eine Einrichtung des Stadt-
portals www.bremen.de, das von der WFB 
entwickelt und betrieben wird. 
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BREMEN WIRD ZUM
SKIZZENBUCH

 Gemeinsam Bremen entdecken und zeich-
nen: Vom 18. bis zum 20. September 2026 
findet in Bremen das Deutschlandtreffen der 
Urban Sketchers statt. Rund 500 bis 1.000 
Teilnehmende werden erwartet, um sich zwi-
schen den historischen Gebäuden Bremens, 
der neuen Architektur, den lebendigen Plät-
zen und Grünanlagen sowie dem maritimen 
Flair zum Zeichnen inspirieren zu lassen. Ob 
Anfänger:in, leidenschaftlicher Hobbyzeich-
ner oder professionelle Illustratorin– jeder 
Stil, jede Erfahrung und jedes zeichnerische 
Niveau sind laut den Veranstalter:innen will-
kommen. „Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Jeder, der Lust hat zu zeichnen, kann 
mitmachen“, so Felicitas Jung vom Bremer 
Organisationsteam. „Im Mittelpunkt stehen die 
Freude am Zeichnen, das gemeinsame Entde-
cken der Stadt, und der Austausch über die 
gemeinsame Leidenschaft. So entstehen neue 
Begegnungen und besondere Perspektiven auf  
Bremen.“
Die Teilnahme am Urban-Sketchers-Treffen 
ist kostenlos, Verpflegung und Unterkunft 
müssen selbst organisiert werden. Weitere 
Informationen zur Anmeldung gibt es unter 
www.uskbremen.de.  

Urban Sketching – kreativer Trend, der in diesem Jahr Begeisterte nach Bremen zieht. Bereits hier ist  
WFB-Mitarbeiterin Valerie Hoberg, die diese Zeichnung im Schnoor anfertigte.

Neue Filteroptionen, eine moderne Umkreis-
suche und intelligente Stadtteil-Filter sollen es 
künftig leichter machen, passende Angebote in 
der Nähe zu finden. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt auf der lokalen Community. Durch 
neue Kategorien für Nachbarschaftshilfe soll 
das Schwarze Brett zu einem digitalen Treff-
punkt für Bremens Stadtteile werden: Hilfe 
anbieten, Unterstützung finden, Dinge leihen, 
tauschen oder gebraucht weitergeben – all 
das soll künftig übersichtlicher, schneller und 
näher am eigenen Alltag möglich sein. 
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Neue Website  
Tag der Deutschen Einheit
Vom 2. bis 4. Oktober 2026 wird Bremen 
zum Gastgeber der bundesweiten Feier-
lichkeiten zum Tag der Deutschen Einheit. 
Nun gibt es eine neue, offizielle Website 
zum Event im Oktober: www.tagderdeut-
scheneinheit.de. Interessierte finden hier 
detaillierte Informationen und das voll-
ständige Programm zum Tag der Deut-
schen Einheit. 
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NEUE HÖR- 
RUNDGÄNGE 
DURCH DIE 
BREMER CITY

 Mit „Moin & Mahlzeit – Altstadt“ erwei-
tert Bremen sein digitales Erlebnisange-
bot um einen genussorientierten Audiowalk 
durch die Innenstadt. Das neue Format 
ist ab sofort über die Web-App „Dein Bre-
men Guide“ abrufbar und kombiniert klas-
sische Sehenswürdigkeiten mit alltagskul-
turellen Einblicken in die Bremer Ess- und 
Gastronomieszene. Auf einer Strecke von 
etwa 2,6 Kilometern führen sechs Stati-
onen durch die Altstadt und erzählen neben 
historischen Hintergründen auch Geschich-
ten über typische Orte des Genusses. Mit 
einer empfohlenen Gesamtdauer von rund 
einer Stunde lässt sich die Tour individuell 
erweitern und im eigenen Tempo erleben. 
Gespräche mit lokalen Akteur:innen sorgen 
für eine authentische, abwechslungsreiche 
Erzählweise und eröffnen persönliche Per-
spektiven auf die Stadt. Ebenfalls neu: Ein 
Hör-Rundgang zu Bremens Stolpersteinen 

widmet sich zudem der Erinnerungskultur 
in der Stadt: Der Audioguide „Ein Rundgang 
für das Erinnern“ führt zu insgesamt elf Sta-
tionen in Mitte sowie im Viertel, erzählt die 
Geschichten dahinter und stellt so die per-
sönlichen Schicksale der NS-Opfer in den 
Mittelpunkt. 
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PHÄNOMENAL 2026" AM POSTAMT 1
Unter dem Motto „Phänomenal 2026“ 
rückt das Themenjahr die Wissensvielfalt 
in den Mittelpunkt. Darauf verweist auch 
ein neues Plakat, das in der Ferienzeit das 
Postamt ziert und in der Bremer City auf 
das Wissenschaftsjahr hinweist. 
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BREMER  
GRÜNDUNGSPREIS 
2026
VERLIEHEN

 Die Gründungskultur im Land Bremen 
entwickelt sich weiter positiv und bringt 
immer mehr innovative Unternehmen mit 
Strahlkraft hervor. Ein sichtbares Zeichen 
dieser Entwicklung ist der Bremer Grün-
dungspreis, den jährlich die Sparkasse 
Bremen und das Starthaus Bremen und 
Bremerhaven, ein Segment der BAB – Die 
Förderbank, verleihen. In diesem Jahr wur-
den die „BAR RIQUE WINEHOUSE“ in der 
Kategorie Klassische Gründung/Unter-
nehmensnachfolge, „mzio“ in der Katego-
rie Startup sowie „vielfältig“ in der Kate-

QUALIFIZIERUNG-
BONUS
FÜR BESCHÄFTIGTE

 Die BAB – Die Förderbank für Bremen 
und Bremerhaven – übernimmt ab dem 
1. Juli 2026 die operative Umsetzung des 
Förderprogramms „Qualifizierungsbonus 
für Beschäftigte“. Einen entsprechenden 
Beschluss hat der Senat der Freien Han-
sestadt Bremen gefasst. Mit der Übertra-
gung sollen die Abläufe für Antragstellende 
vereinfacht, Kompetenzen in der Förder-
mittelverwaltung gebündelt und die För-
derung effizienter umgesetzt werden. Der 
Qualifizierungsbonus unterstützt Beschäf-
tigte ohne Berufsabschluss bei abschluss-
bezogenen Weiterbildungen und trägt zur 
Fachkräftesicherung bei. Die fachliche Steu-
erung des Programms bleibt bei der Senato-
rin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integra-
tion. Informationen und Antragsunterlagen 
stehen ab dem 1. Juli 2026 auf der Website 
der BAB zur Verfügung. 
<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
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KMU MEETS  
STARTUPS:
HANDLUNGSFÄHIG IN 
UNSICHEREN ZEITEN

 Wie bleiben Unternehmen in Zeiten von 
Fachkräftemangel, Lieferkettenrisiken und 
digitalen Abhängigkeiten wettbewerbsfä-
hig? Antworten liefert der kostenfreie Trans-
fer-Dialog am 31. August 2026 von 16 Uhr 
bis 19:30 Uhr in der Union Brauerei Bre-
men. KMUs, Startups, Wissenschaft und 
Expert:innen kommen zusammen, um kon-
krete Use Cases, Best Practices und inno-
vative Lösungsansätze kennenzulernen. 
Im Mittelpunkt stehen Themen wie Open 
Source, KI „Made in Europe“, digitale Zwil-
linge, Arbeitssicherheit 4.0 und resiliente Lie-
ferketten. Neben praxisnahen Impulsen bie-
tet das Netzwerktreffen die Chance, neue 
Kontakte zu knüpfen und Kooperationen 
anzustoßen. Wer Innovationen umsetzen 
und die Zukunftsfähigkeit seines Unterneh-
mens stärken möchte, sollte dabei sein. 
www.starthaus-bremen.de/events
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gorie Social/Nachhaltigkeit ausgezeichnet. 
Insgesamt wurden Preisgelder in Höhe von 
15.000 Euro vergeben. Mit dem Bremer Grün-
dungspreis werden unternehmerischer Mut, 
innovative Ideen und erfolgreiche Geschäfts-
modelle aus Bremen gewürdigt. 

V.l.n.r.: Ralf Stapp, Vors. Geschäfts-
führer BAB - Die Förderbank; 
Dr. Ansgar Korf, mzio 
Hannah Burgmeier, vielfältig 
Klaus Windheuser, Vorstand  
Sparkasse Bremen; Judith Burgmeier, 
vielfältig; Jannis Bartsch, bar rique

JETZT MITMACHEN
 

Das erfolgreiche Format 
 „Mentoring by Starthaus“  

sucht wieder engagierte Mentees  
und Mentor:innen.  

Alle Infos findet ihr hier:
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BREMEN WIRD 
DEUTSCHLANDS 
ERSTES  
„HYDROGEN VALLEY“

 Großer Erfolg für Bremen: Die EU för-
dert mit neun Millionen Euro das Projekt 
„H2B:IMPACT“, (Hydrogen in Bremen: Inno-
vations in Mobility, Ports And Clean Trans-
formation), um im Bundesland ein sogenann-
tes „Hydrogen Valley“ aufzubauen, also eine 
Modellregion, in der Wasserstoff entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette eingesetzt 

wird. Damit setzt sich Bremen gegen zahl-
reiche Mitbewerberinnen und Mitbewer-
ber aus ganz Europa durch und wird zur 
ersten EU-geförderten Region dieser Art in 
Deutschland. Ein „Hydrogen Valley“ bedeu-
tet, dass Wasserstoff nicht nur produziert, 
sondern auch gespeichert, verteilt und kon-
kret genutzt wird, etwa in der Industrie, in 
Häfen, im Verkehr sowie im Baugewerbe. 
Genau das soll in Bremen und Bremerhaven 
umgesetzt werden. Geplant sind unter ande-
rem Anwendungen im Hafen, in der Industrie, 
im Baugewerbe und in der Mobilität, die minde-
stens zwei Jahre lang im realen Betrieb gete-
stet werden.
„Diese Förderung bringt uns einen entschei-
denden Schritt voran, weil wir zentrale Was-
serstoffanwendungen jetzt konkret umset-
zen können. In den Häfen, in der Mobilität und 
Industrie entstehen dadurch neue Projekte, 
zusätzliche Wertschöpfung und langfristig 
auch Arbeitsplätze in Bremen und Bremer-
haven“, sagt Wirtschaftssenatorin Kristina 
Vogt. „Gleichzeitig stärken wir die Wettbe-
werbsfähigkeit unseres Industriestandorts 
und machen ihn fit für eine klimafreundliche 
Zukunft.“
Insgesamt profitieren 27 Partnerinnen und 
Partner aus Bremen, Deutschland und ande-
ren EU-Ländern von den Fördermitteln. Das 
Projekt ist bereits gestartet und läuft über fünf 
Jahre. Einer der Partner ist das Fraunhofer-
Institut für Windenergiesysteme IWES: „Wir 
haben hier in der Region Bremen/Bremer-
haven bereits einen sehr soliden Grundstock 
aufgebaut und freuen uns, dass mit diesem 
Projekt die Vernetzung des Bestehenden und 
damit auch die wirtschaftliche Reife von Was-
serstoff in der Region einen großen Schritt 
nach vorne machen kann“, sagt Kevin Schalk, 
Gruppenleiter Hydrogen Lab Bremerhaven. 
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27 Institutionen und Unternehmen zählen zum neuen 
H2B:Impact-Projekt. Für das Kick-off kamen sie im  
Bremer Forschungs- und Technologiezentrum ECOMAT 
zusammen.

Folgen Sie uns gern in den sozialen Netzwerken:

Abonnement der „WFB News" unter:
https://www.wfb-bremen.de/de/
page/aktuelles/kundenmagazin


